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Beschlussvorlage

Beschlusslauf
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Letzte Aktualisierung:

Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

Beratungsfolge:
Gremium: Sitzungstermin: |Behandlung: z:fptifr:hr?uunn:: zur Beschluss- Handzeichen:
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grund
Stadtentwicklungs- und 15.02.2022 0 ()ja () nein () ohne
Bauausschuss
Haupt- und Finanzaus- 23.02.2022 0 ()ja () nein () ohne
schuss
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Nach Kenntnisnahme durch den Bezirksbeirat Emmertsgrund empfiehlt der Stadtentwick-
lungs- und Bauausschuss dem Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss:

DerHaupt- und Finanzausschuss stimmtim Rahmen der Sanierungs- und Modernisie-
rungsmalinahmen des Aufzugs Emmertsgrundpassage 31a einerAnpassung derjéhrili-
chen stadtischen Beteiligung an die GGH fir den Betrieb der Aufzugsanlagen
Emmertsgrundpassage 31a und Otto-Hahn-Platz 2 von bisher15.339 € um 7.356 € auf
22.695 €und dem Abschluss einerentsprechenden Vereinbarung mit einerLaufzeitvon20
Jahrenzu.

Die Mittelwerdenim Ergebnishaushalt des Tiefbauamtes bereitgestellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:
e Erhdéhung von 15.339 €/Jahr auf 22.695 €/Jahr 7.356 €/Jahr

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
e Ergebnishaushalt Tiefbauamt

Folgekosten:
e Es handelt sich bereits um die Darstellung der jahrlichen
Kosten

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Aufzugsanlage Emmertsgrundpassage 31a musste aufgrund erheblicher Beschadi-
gungen durch Vandalismus schonvorlangerer Zeit stillgelegt werden.Nunist durch die
GGHals Eigentiimerineine gegenVandalismus sichere Erneuerung der Anlage vorgese-
hen. Dadie Anlage offentlichgenutzt wird, beteiligt sich die Stadt anden Kosten.
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Sitzung des Bezirksbeirates Emmertsgrund vom 20.01.2022

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Hybrid-Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses
vom 15.02.2022

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom
23.02.2022

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:

Die Emmertsgrundpassageist die zentrale Verbindungsachse des Bergstadtteils, auf der sowohl
Bushaltestellenals auch das Nahversorgungszentrum fuilaufig erreicht werden kénnen.

Der Aufzug Emmertsgrundpassage 3laistfirdie AnwohnerinOtto-Hahn-Platz1bis 7,9 bis15und 4
bis 12 dereinzige barrierefreie Zugang zur Emmertsgrundpassage.Alle anderen Wegeverbindungen
sind nicht barrierefreiund weiBenin einzelnen Abschnitten ein deutliches Stralengefalle und weitere
hohe Barrieren auf.

1989 wurde im Rahmendes PES-Programms eine Vereinbarung zwischender Stadt Heidelberg und
der GGH Uiber die 6ffentliche Nutzung des Aufzugs getroffen.

In Folge dieserVereinbarung wurdendie zwei Aufziige Emmertsgrundpassage 31aund Otto-Hahn-
Platz 2 als offentliche Aufziige deklariert.

1999 wurde zwischen Stadt und GGH vereinbart, dass die Stadt denBetrieb der Anlage ab1999 mit
30.000 DM, inzwischen15.339 €, unterstiitzt.

DerWartungs- und Instandhaltungsaufwand fiir die Aufzugsanlage Emmertsgrundpassage 3laistin
denletzten Jahrenwegender problematischen Ersatzteilebeschaffung und zunehmendem Vanda-
lismus enorm gestiegen.Die Beschadigungenhatteninzwischenein Ausmafl angenommen, dass der
Aufzug seit langerer Zeit stillgelegt wurde.

Der Aufzugwird nun von Seitender GGH als EigentiimerinVandalismus sicher saniert und moderni-
siert.Zu diesem Zweckwird der Aufzug auch mit einem Transponder-Zugriffssystem ausgestattet. Da
die Anlage offentlich genutzt wird, beteiligt sich die Stadt anden Kostenineinem Umfang von 80 %.

Die Sanierungskostenbelaufen sich nach der Kostenberechnung auf140.000 €; der daraus resultie-
rende stadtische Anteil (80 %) betragt bei einerangenommenen Nutzungsdauervon20Jahrenund
einerVerzinsung von2 %jahrlich 6.850 €. Dazu kommendie jahrlichen Betriebskostenfiirdie beiden
Aufzugsanlagen, diefir die drei erstenJahre bei einerjahrlichen Kostensteigerungvon2,5 % durch-
schnittlich jahrlich 15.845 € betragen. Dies ergibt eine jahrliche Kostenbeteiligung der Stadt inHohe
voninsgesamt 22.695 €.Der Anteilfiir die Investitionenwird nach Fertigstellung andie schlussge-
rechneten Gesamtkostenangepasst.Ebensowird die Betriebskostenpauschale nach 3 Jahreniiber-
priftund an die tatsachliche Kostenentwicklung angepasst.

Allen Bewohnerndes Otto-Hahn-Platz1bis 7,9 bis15und 4 bis 12 wird nach Abschluss der Sanie-
rungs- und ModernisierungsmafBinahmendie Nutzung mittels Transponder eingeraumt.

Wirbitten um Zustimmung zur Fortschreibung der Vereinbarung mit der GGH zu den genannten Kon-
ditionen.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
MO4 Ausbauund Verbesserung dervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
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Begriindung:
Die obige MaBBinahme dient der genannten Zielsetzung.
Ziel/e

2.Kritische Abwagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
JirgenOdszuck

Drucksache:

0398/2021/BV

00333074.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Bezirksbeirates Emmertsgrund vom 20.01.2022
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Hybrid-Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 15.02.2022
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.02.2022
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

